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Seit Neuestem
kann das Team
von Westrand

dank des Street-
work-Busses

noch mobiler in
seiner Jugendar-

beit agieren.
 Foto: privat

Westrand feiert Jubiläum
Streetworker | Im Jahr 2008 wurde die mobile Jugendarbeit Westrand gegründet. Teamleiterin
Nicole Hartmann gibt aus diesem Anlass einen Rückblick über die letzten zehn Jahre.

Von Stephanie Turner

AMSTETTEN | Im Mai vor zehn
Jahren wurde die mobile Ju-
gendarbeit Westrand, gefördert
vom Verein Jugend und Lebens-
welt, gegründet. Seitdem sind
die Streetworker immer wieder
an verschiedenen Plätzen unter-
wegs, um Jugendliche in ihrer
Lebenswelt anzutreffen und ih-
nen auch Hilfestellungen zu
Problemen zu geben.
In dieser Zeit hat sich viel ge-

tan. So dürfen seit September
2017 etwa ausgewählte Jugend-
liche beim autonomen Jugend-
treff in Hausmening unter Ab-
sprache selbstständig einmal in
der Woche den Jugendtreff für
ein paar Stunden aufsperren.
Das funktioniert bisher auch

ohne Zwischenfälle einwand-
frei.
Passend zum zehnjährigen Ju-

biläum steht seit Mai nun auch
ein eigener Streetwork-Bus für
das Westrand-Team zur Verfü-

gung. „Wir merken, dass die Ju-
gendlichen durch Mopeds etwa
immer mobiler werden. Mit
dem Bus können wir jetzt mehr
Materialen für unsere Arbeit
transportieren und haben damit
auch automatisch viel mehr
Möglichkeiten“, so Teamleiterin
Nicole Hartmann.
Auch was die Jugendlichen

selbst betrifft, hat sich in einem
Jahrzehnt viel verändert: „Wir
merken, dass viele Jugendliche
im Alter zwischen 16 und 18
Jahren zu uns kommen. Dafür
sind es derzeit wenig 12- bis 13-
Jährige. Das kann vielleicht
auch daran liegen, dass einige
Jugendliche uns schon von An-
fang an kennen und quasi mit
uns mitgewachsen sind“, erklärt
Hartmann.

Besonders Themen rund um
Suchtprobleme und um rechtli-
che Angelegenheiten, wie Be-
hördengänge sind bei den be-
treuten Jugendlichen aktuell.
Woher die Vertrauensbasis

kommt, durch die sich die Ju-
gendlichen den Streetworkern
anvertrauen, weiß die Teamlei-
terin: „Wir werden den Jugend-
lichen nicht aufgezwungen. Sie
können von sich aus zu uns
kommen und uns ihre Proble-
me anvertrauen. Wir unterlie-
gen außerdem der Schweige-
pflicht. Und bei Bedarf können
wir auch an Institutionen und
Beratungsstellen weitervermit-
teln.“ Das heißt aber natürlich
nicht, dass man Probleme ha-
ben muss, um mit Westrand
Kontakt aufnehmen zu dürfen.

Teamleiterin Nicole Hartmann ist
seit Anfang an ein Teil der mobilen
Jugendarbeit Westrand.  Foto: Turner

Zahlen & Fakten

� Westrand richtet sich an Ju-
gendliche im Alter von 12 bis 23
Jahren.
� Alleine 2017 gab es eine Ge-
samtkontaktzahl von 7.648. Eine
Steigerung von 90 Prozent zum
Jahr 2016.
� Aktuell sind von den betreu-
ten Jugendlichen 77 Prozent Bur-
schen und 23 Prozent Mädchen.
� 492 Kontakte haben 2017
mittels Telefon und Social Media
stattgefunden.

C M Y K C M Y K


